
Einführung in die 
Oberfläche von 
WinLD 



Aufgabe und Funktion von WinLD 
 Mithilfe des Programms „WinLD“ pflegt und 

verwaltet die Schule die Personal- und 
Unterrichtsdaten. 

 Auf dieser Grundlage meldet die Schule zu den 
festgelegten Terminen die geplanten und die 
tatsächlichen Unterrichte. 

 Die korrekte Datenpflege ist für das KM 
Grundlage für die gesamte Personalplanung. 



Programm-Versionen 

 Die Schule erhält im Schuljahr zwei 
unterschiedliche Programmversionen. 

 Zur Meldung der Vorläufigen Unterrichtsversion 
die Ausfertigung 201x-04 

 Zur Meldung 1. Schultag und 1. Oktober die 
Ausfertigung 201x-08 

 Es ist unbedingt darauf zu achten, dass für die 
jeweils anstehende Meldung das Programm auf 
dem richtigen Stand ist. 



Arbeit mit dem Programm 
 Die jeweils aktuelle Programmversion kann auf jedem Datenträger 

installiert werden.  

 Das Programm wird über das Symbol gestartet:                             
Eine Installation auf mehreren Rechnern ist also nicht erforderlich!  

Legen Sie eine Sicherungskopie an, so kopieren Sie den gesamten 
Ordner „lehrer12“ in einen eigenen Speicherbereich und benennen 
sie ihn eindeutig, z.B. „lehrer12  Sicherung 2012-10-27“. 

Bei Installation von der Programm-CD wählt WinLD immer den Pfad 
c://winsv 

Keinesfalls sichern Sie aus dem Ordner „lehrer12“ nur einzelne 
Unterordner! Zur Erstellung der Meldungen und Prüfprotokolle 
bestehen im Programmhintergrund Verknüpfungen, die so nicht mehr 
gewährleistet sind. Fehlermeldungen bis hin zur Unbrauchbarkeit der 
Daten sind die Folge! 

Vermeiden Sie es ebenso Sicherungskopien und Ihre Arbeitsdatei in 
einem gemeinsamen Ordner abzulegen. 



Anmeldung 
 In der Regel arbeiten Sie mit einem bereits 

angelegten Datensatz, d.h. ein 
Anmeldename und ein Passwort existieren 
bereits 

                            Im Menü Pflege/Einstellungen legen       
                        Sie einen neuen Benutzer an oder  
                        definieren ein neues Passwort                                   



Die Menüleiste 
Das Datenfeld „Datei“ öffnet die Übersicht zu allen 
Bereichen, die für die Eingabe von Daten relevant 
sind. 

Die Funktionstasten ermöglichen einen schnellen 
Zugriff. 

 Das Untermenü „Drucken“ 
bietet eine Reihe von 
Standardauswertungen 
aufgrund der eingepflegten 
Daten 

Über das Pflegemenü werden die 
grundlegenden Einstellungen für 
das laufende Schuljahr 
vorgenommen 



Das Menü „Hilfe“ ermöglicht den Zugriff auf Hilfedateien, die  
bei einer Installation des des Programms mit der ausge- 
lieferten Programm-CD auf dem Rechner abgelegt worden ist. 
Zur Datenpflege für die Meldungen an das KM ist es jedoch unbedingt 
erforderlich, die stets aktuellen Hinweise im BRN-Netz zu befolgen 

Die Programminfo gib einen 
Rückschluss auf die verwendete 
Programmversion. Gerade nach evt. 
erforderlichen Up-Dates ist es wichtig, 
hier die korrekte Installation zu prüfen. 

 

Das gezeigte Beispiel zeigt, dass 
diese Version überaltert ist und 
aktualisiert werden muss. 



Angaben zur Schule 

 Die Pflege der Schuldaten erfolgt auf den Reitern dieser 
Karte. Hinweise zur den erforderlichen/erlaubten 
Eingaben entnehmen Sie den BRN-Hilfen  



Anlegen von Klassen 

 Auf diesen Karten werden die Angaben zu den Klassen gemacht. 
Geteilte Klassen werden in Klassengruppen angelegt; neue 
Klassengruppen werden über diese Icons definiert oder gelöscht. 
Die Klassenbezeichner in WinLD und WinSV müssen gleich sein, 
um einen problemlosen Datentransfer zu ermöglichen. 



Die Definition von Fächern 

 Hier definieren Sie die Fächer, die in der Unterrichtsmatrix angezeigt 
werden und die Anzahl der benötigten Spalten. In Fächern, in denen 
Klassen geteilt und verschiedenen Lehrkräften zugewiesen werden 
(Werken, IT), ist das erforderlich und erleichtert die Übersichtlichkeit der 
Eintragungen. Wichtiger Hinweis an dieser Stelle: es gibt nur noch die 
Fächer IT und ITn(nicht wissenschaftlich)! 



Das Menü „Lehrerdaten“ (F2) 

Das Menü Lehrerdaten ist in mehrere Registerkarten unterteilt: 

•   Person: Erfassung aller persönlichen Daten und der PKZ 

•   Dienst: Angaben zu Beschäftigungsverhältnis, Rechtsverhältnis,    
    Lehrbefähigungen und –erlaubnisse, Zu- und Abgänge 

•   Einsatz: Angaben zur Unterrichtszeit, Ermäßigungen, Anrechnungen etc. 

•  Unterricht: besondere Unterrichte (Wahlfächer etc.), Überblick über die  
   eingesetzten Stunden 

•  vorl. Planung: Angabe des Gruppenschlüssels, Teilzeit, Bemerkungen,  
   Prüfung der geplanten Stunden 

• Diverses: Eingabe der Stammnummer, Überblick Arbeitszeitkonto 

 

rechts eine Liste aller 
geführten Datensätze  

Über das Menü unten werden neue 
Datensätze angelegt, alte gelöscht  
(Anweisungen im BRN-Netz beachten) 



Überblick über die Karteikarten Lehrer (F2) 

 Eintragungen Name, 
Rufname, Kürzel, 
Geschlecht, die PKZ  
und die Staatsange-
hörigkeit sind mindes-
tens erforderlich; 
kontrollieren Sie die 
richtige Übernahme in 
die darunter liegenden 
Felder Vorname und 
Listenname 

Person 



Dienst 

 Die Karte „Dienst“ muss sorgfältig gepflegt werden. Die 
Grundangaben sind im Personalakt und Personalschreiben des 
KM zu den Lehrkräfte angegeben. Unverzichtbar ist es vor den 
Meldungen an das KM diese Eintragungen mit Hilfe der 
Anweisungen im BRN zu kontrollieren und auf aktuellem Stand 
zu halten 



 Auf der Karte Einsatz werden die Angaben zur Verwendung der Lehrkraft 
im geplanten/laufenden Schuljahr gemacht. Aus den hier gemachten 
Angaben ergeben sich die Wochenstunden, die die Lehrkraft zur Verfügung 
steht. Diese Stundenzahl fließt in die aktuelle Budgetberechnung ein. 
Für die richtige Pflege dieser Karteikarte ist es auch für „alte Hasen“ 
unerlässlich, die aktuellen Hinweise im BRN-Netz zu berücksichtigen. 

Einsatz 



 Auf der Karte Unterricht werden die besonderen Unterrichte 
eingegeben. Für die Realschule ist nur der untere Teil von 
Bedeutung. Zur Kontrolle der Verteilung ist der Button „neu 
berechnen“ anzuklicken; darüber ist zu sehen, ob die Lehrkraft zu 
wenig, korrekt („0“) oder zuviel verplant wurde. 

Unterricht 



 Auch auf der Karte „vorl. Planung“ ist nur der untere Teil relevant. Die 
Eingaben hier (Status/Gruppenschlüssel, Zusatz und Wochenstunde) sind 
Grundlage für erfolgreiche Datenübertragung. Hier muss auch noch einmal 
die Anzahl der Wochenstunden geprüft werden (Button Stdvorschlag). 
Achtung: in einigen Fällen muss hier ein händischer Eintrag erfolgen 
(Hinweise im BRN) 

vorläufige Planung 



Diverses 

 Auf der Karte „Diverses“ ist die Stammnummer 
einzupflegen. Unverzichtbar ist das für Lehrkräfte, die 
einen Teilzeitantrag stellen.  

 Für alle anderen Kollegen wird diese Eintragung in ASV 
erforderlich sein. Diese Datensätze werden aus WinLD 
übernommen. 



Grundlagen der Personalplanung in WinLD  
- Matrix Vorl. Unterrichtsplanung (F3) 

 Aus den Eintragungen zu den Lehrerdaten übernimmt das Programm die zur Verfügung 
stehenden Lehrerstunden. Die benötigten Unterrichtsstunden in der 1. Zeile werden aus 
den Eintragungen in der Matrix „endgültige Verteilung (F4)“ übernommen, die 2. Zeile 
zeigt die verplanten Stunden an, die 3. Zeile zeigt Zusatzstunden, die von der 
Stundentafel abweichen. 

 Diese Matrix ist nur für die richtige Erstellung der Teilzeitanträge wichtig. Die 
betroffenen Lehrkräfte müssen hier korrekt eingetragen werden. 

 Darüber hinaus kann sie als Hilfsmittel für die Unterrichtsplanung genommen werden. 



Die Matrix „endgültige 
Unterrichtsverteilung (F4)“ 

 Diese Matrix ist die eigentliche Grundlage für die 
Meldungen an das KM.  
Auch die Mai-Meldung (Vorläufige 
Unterrichtsübersicht) wird mit dieser Matrix 
erarbeitet! 
Die Zuweisungen der Lehrkräfte zu den 
Klassen, Informationen zu Klassenteilungen, 
Unterrichtskoppeln etc. werden hier hinterlegt 



 Durch Anklicken eines 
Feldes mit der rechten 
Maustaste öffnet sich das 
Bearbeitungsfenster für die 
Zusatzinformationen zu den 
Unterrichten 



Hinweise für die Arbeit mit der Matrix (Anlegen von Koppeln, Eintrag 
von Unterrichtsinfos etc.) entnehmen Sie dem Lehrvideo, das Sie auf 
dieser Veranstaltung erhalten. 
 
Außerdem können Sie diese CD über den für Ihren Bereich zuständigen  
Multiplikator für WinLD oder als ISO-Datei auf den BRN-Hilfeseiten 
erhalten. 
 
Auch wenn die Datensätze, mit denen hier gearbeitet wird, auf der 
Programmversion 2004 beruhen, bleiben die Funktionalitäten 
weitestgehend gleich. 



Das Menü „Übermittlung“ 
 Datenprüfung: 

Sind alle Personal- und 
Unterrichtsdaten eingegeben 
worden, kann über „Daten 
prüfen“ ein Prüfprotokoll erstellt 
werden, dessen Fehlerliste vor 
jeder Übermittlung an das KM 
sorgfältig abgearbeitet werden 
muss. 
Die Liste kann bequem als 
Monitorausgabe angesehen 
werden, bevor man sich zu 
einem Ausdruck entschließt. 
 
 

Datenprüfung 



Datenabgleich 
 Im Laufe des Schuljahres 

erhält die Schule vom KM 
zwei Datensätze, anhand 
deren die Schule die eigenen 
Daten mit denen des KM 
abgleicht.  
Diese Datensätze sind die 
Abgleichdateien (ABGAxxxx 
und ABGNxxxx), die nach 
sorgfältiger Prüfung in die 
eigene WinLD übernommen 
werden können. 
Die  



Datenübermittlung Erster Schultag 

 In diesem Menü werden die 
Übermittlungsdateien erstellt, die 
per OWA an das KM gesendet 
werden.  
Dieses Menü ist auch für die 
Meldung „Vorläufige 
Unterrichtsübersicht (Mai-Meldung) 
Grundlage. 
Wichtig ist es über den Button 
„Budget“ zu prüfen, ob die Schule 
im Rahmen der zulässigen 
Verplanung von Lehrerstunden 
bleibt oder ob eine Neuanforderung 
gerechtfertigt ist.  
 

 Bevor die Daten übermittelt werden 
dürfen, müssen alle Hinweise aus 
dem BRN und v.a. die Checkliste 
genauestens beachtet werden.  



Budget 

 Die Eingaben für die Schülerzahlen ergeben sich aus den Neueinschreibungen, dem 
Probeunterricht und der Fortschreibung aus dem letzten Schuljahr. Diese Schülerzahl 
wird aus den Angaben des KM (abrufbar im BRN) übernommen. 
Die möglichen Eingaben für Budgetzuschläge müssen genau geprüft werden. 



Datenübermittlung Endgültige 
Unterrichtsübersicht 

 Nachdem das 
Prüfprotokoll abgearbeitet 
worden ist, werden über 
dieses Menü die 
Übermittlungsdateien 
erstellt. 
 

 Auch hier gilt: zuerst die 
Hinweise zur Übermittlung 
im BRN-Netz und die 
Checkliste beachten! 



 Die anderen 
Menüpunkte spielen für 
die Arbeit mit WinLD 
keine Rolle mehr. 
 
 
 

 Das Menü Plan ist nur 
bei geöffneter Matrix 
F3 oder F4 aktiviert 
und zweigt dann die 
erforderlichen Menü-
Befehle an 



Das Menü Pflege 
 Über das 

Pflegemenü 
werden 
grundlegende 
Einstellungen 
vorgenommen.  



Einstellungen, Benutzer 
Über die Einstellungen geben Sie ein, mit welcher 
Zeichenlänge Sie Ihre Daten einpflegen wollen. 
 
Über den Menüpunkt Benutzer führen Sie die Zugriffs- 
berechtigungen für WinLD 
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